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Kurzfassung 

Diagnostische Zielsetzung:   
Mit den BBE soll die Qualität der Bindung an wichtige Bezugspersonen im Erwachsenenalter 
mittels der Achsen "sicher-ängstlich" und "abhängig-unabhängig" erfasst werden, soweit das 
durch Selbstbeschreibungen möglich ist.  
 
Aufbau:   
Die BBE bestehen aus zwei bipolaren Skalen, entsprechend den Achsen "sicher-ängstlich" und 
"abhängig-unabhängig". Die Achse "sicher-ängstlich" wird von je drei Sicherheits- und drei 
Ängstlichkeitsitems repräsentiert (z.B. für "sicher": "Ich fühle mich von meinem Partner 
akzeptiert"); die Achse "abhängig-unabhängig" repräsentieren jeweils vier Abhängigkeits- und 
vier Unabhängigkeitsitems (z.B. für "abhängig": "Ich kann Probleme nur mit meinem Partner 
lösen"). Die Items werden in spezifischer Form, d.h. für die jeweils gefragte Bezugsperson (z.B. 
Partner, Mutter, Peers etc.) angewendet. Die Anzahl der zu beantwortenden Items ergibt sich 
aus 14 Items multipliziert mit der Anzahl der gefragten Bindungspartner. Die Antworten werden 
auf einer fünfstufigen Zustimmungsskala ("gar nicht" bis "völlig") markiert. 
 
Grundlagen und Konstruktion:   
Die Entwicklung der BBE erfolgte mit dem Ziel, basierend auf Bartholomews Modell der 
Bindungsstile im Erwachsenenalter (Batholomew, 1990; Batholomew & Horowitz, 1991) ein 
zweidimensionales Modell beziehungsspezifischer Bindungsstile von Erwachsenen mit den 
Achsen "sicher-ängstlich" und "abhängig-unabhängig" durch kurze und reliable Skalen zu 
operationalisieren. Batholomews Modell beschreibt prototypisch die vier Bindungsstile "sicher", 
"besitzergreifend", "ängstlich" und "abweisend", wobei die drei letztgenannten als 
unterschiedliche Bewältigungsformen für ein unbefriedigtes Nähebedürfnis in der frühen 
Eltern-Kind-Beziehung (Bowlby, 1980) begriffen werden. Zur Konstruktion der Skalen wurden 
zunächst von drei Frauen und zwei Männern, die mit Bartholomews Bindungskonzept vertraut 
waren, 24 Items zur Erfassung der Pole "sicher-ängstlich" und "abhängig-unabhängig" erstellt 
und zufällig gemischt. Die Items wurden auf einer fünfstufigen Skala ("gar nicht" bis "völlig") 
von einer ersten Stichprobe (n = 75 PsychologiestudentInnen mit Partnerschaftserfahrung, 
davon 56 Frauen, 20-43 Jahre alt, M = 26.2 Jahre) schriftlich für die Mutter und den Partner 
beantwortet. Eine Faktorenanalyse (Hauptachsenmethode) ergab eine Zweifaktorenlösung, 
deren Faktoren gut den Dimensionen "sicher-ängstlich" und "abhängig-unabhängig" 
entsprachen. Die Auswahl der 14 Items für die BBE wurde aufgrund der Faktorladungen 
vorgenommen. Die faktorielle Struktur des 14-Item-Inventars wurde in einer zweiten Studie (n 
= 177 PsychologiestudentInnen, davon 137 Frauen, 161 mit Partnerschaftserfahrung, 19-48 
Jahre alt, M = 24.5) bestätigt; die Trennschärfen der Items sind ausreichend gut (für den 
Partner zwischen r = .37 und r = .69; für die Mutter zwischen r = .34 bis r = .76). Die 
Beziehungsspezifität der Skalen wurde durch die Bestätigung der weitgehenden 
Unabhängigkeit der Bindungsstile von Persönlichkeitsmerkmalen belegt (Extraversion, 
Neurotizismus, Verträglichkeit, Gewissenhaftigkeit und Offenheit; gemessen mit dem NEO-FFI 
von Borkenau & Ostendorf, 1993). Entsprechend werden Annahmen bzgl. eines 
beziehungsunspezifischen inneren Arbeitsmodells für enge Beziehungen im Erwachsenenalter 
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(z.B. Bowlby, 1980) als empirisch nicht haltbar beurteilt. Die Prüfung der Beziehungsspezifität 
der Bindungsskalen erfolgte anhand dreier weiterer Studien (Stichprobe 3: n = 176 
StudentInnen, davon 97 Frauen, 20-24 Jahre, M = 21.8; Stichprobe 4: n = 98 verheiratete 
Personen, 25-35 Jahre, mittlere Beziehungsdauer 6.93 Jahre; Stichprobe 5: n = 661 
Erwachsene, davon 357 Frauen, 577 Personen mit Partnerschaftserfahrung, 18-30 Jahre, M = 
25.9) und mit Hilfe von Netzwerkfragebögen (Baumann & Laireiter, 1996; Studien 3 und 4) 
sowie Interaktionstagebüchern (Tidwell, Reis & Shaver, 1996; Studie 3). 
 
Empirische Prüfung und Gütekriterien: 
Reliabilität:  
Aus den Stichproben 2, 3, 4 und 5 ergaben sich für beide bipolare Skalen und die Beziehungen 
zu Mutter, Vater, Peers gleichen und anderen Geschlechts sowie für den (Ex-)Partner 
zufriedenstellende Alphakoeffizienten zwischen Alpha = .71 und Alpha = .87 sowie 6-
Monatsstabilitäten zwischen .70 und .84.   
Validität:   
In den Stichproben 2 und 4 wurden Bartholomews Prototypen (in Anlehnung an die deutsche 
Version von Doll, Mentz & Witte, 1995) beziehungsspezifisch für die Mutter und den Partner 
erhoben. Konvergente Validitäten fanden sich bzgl. der statistischen Zusammenhänge der Skala 
"sicher-ängstlich" mit den Prototypen "sicher" und "ängstlich": Die Skala "sicher-ängstlich" 
korreliert hoch positiv mit dem Prototyp "sicher" und hoch negativ mit "ängstlich"; die Skala 
"abhängig-unabhängig" korreliert hoch negativ mit dem Prototyp "abweisend". Weiter finden 
sich Korrelationen zwischen bindungsrelevanten Beziehungsmerkmalen, wie sie mit den 
Netzwerkfragebogen der Stichproben 3 erhoben wurden, und den BBE: Für die Skala "sicher-
ängstlich" fanden sich positive Korrelationen mit der Beziehungsqualität "potentielle 
Unterstützung" und negative für "Konflikthaftigkeit". Für die Skala "abhängig-unabhängig" 
fanden sich für die konkreten Beziehungen zu Mutter, Vater und Partner (nicht für Peers) 
positive Korrelationen mit "Kontakthäufigkeit"; weitere Zusammenhänge sind ähnlich denen 
der Skala "sicher-ängstlich" in abgeschwächter Form vorhanden. Diskriminante Validitäten 
wurden dadurch bestimmt, dass die Bindungsskalen mit Merkmalen einer Kontrollbeziehung 
(Mutter - Vater; Peers gleichen Geschlechts - Peers anderen Geschlechts; Partner - 
gegengeschlechtliche Freunde) korreliert wurden und diese Korrelation dann auf signifikante 
Abweichungen von den konvergenten Validitäten geprüft wurden. 19 von 21 gefundenen Fällen 
mit konvergenter Validität waren auch diskriminant valide in dem Sinne, dass z.B. eine sichere 
Bindung an die Mutter signifikant höher mit der wahrgenommenen potentiellen Unterstützung 
durch die Mutter als mit der wahrgenommenen potentiellen Unterstützung durch den Vater 
korrelierte. Weitere Zusammenhänge fanden sich hinsichtlich der Tagebuchdaten der 
Stichprobe 3 und der Skala "sicher-ängstlich"; diese korrelierte z.B. positiv mit "wechselseitige 
Zuneigung" und "Positivität der Interaktion". Positiv mit der Skala "abhängig-unabhängig" 
korreliert hier insbesondere die "Kontakthäufigkeit". Die Korrelationsmuster der Skalen mit den 
Netzwerk- und den Tagebuchdaten unterstreichen deren Beziehungsspezifität. Die 
Bindungsqualität der Personen der Stichproben 4 und 5 wurde außerdem mit der 
Partnerschaftszufriedenheit (gemessen mit der deutschen Version der Relationship Assessment 



BBE 
Beziehungsspezifische Bindungsskalen für Erwachsene  Seite 4 

 

 Open Test Archive 
Repositorium für Open-Access-Tests 

 

Scale nach Hendrick, 1988) von Sander und Böcker (1993) korreliert, wobei sich hohe 
Zusammenhänge mit der Skala "sicher-ängstlich" und etwas niedrigere Zusammenhänge mit 
"abhängig-unabhängig" ergaben. 
Normen:   
Eine Normierung ist nicht erfolgt. 
 
Items 
Teil 1:  
1) Ich kann mich gut auf meine Mutter verlassen  
2) Ich mache mir Sorgen, von meiner Mutter nicht akzeptiert zu werden  
3) Ich treffe wichtige Entscheidungen ohne meine Mutter  
4) Um etwas richtig genießen zu können, muss meine Mutter immer dabei sein 
5) Ich finde es einfach, meiner Mutter gefühlsmäßig nahe zu kommen  
6) Ich habe Schwierigkeiten, mich auf meine Mutter ganz zu verlassen  
7) Ich vermeide es, von meiner Mutter abhängig zu sein  
8) Wenn ich Probleme habe, muss meine Mutter für mich da sein 
9) Ich fühle mich unwohl, wenn ich meiner Mutter nahe komme 
10) Wenn ich Probleme habe, kann ich sie sehr gut ohne meine Mutter lösen  
11) Ich kann meiner Mutter nie nahe genug sein  
12) Ich fühle mich von meiner Mutter akzeptiert  
13) Es ist wichtig für mich, unabhängig von meiner Mutter zu sein  
14) Ich kann Probleme nur mit meiner Mutter lösen 
 
Teil 2:  
1) Ich finde, dass es ziemlich leicht für mich ist, meiner Mutter gefühlsmäßig nahe zu sein. Es 
geht mir gut, wenn ich mich auf meine Mutter verlassen kann und wenn sie sich auf mich 
verlässt. Ich mache mir keine Gedanken darüber, dass ich allein sein könnte oder dass meine 
Mutter mich nicht akzeptieren könnte. 
2) Ich empfinde es manchmal als ziemlich unangenehm, meiner Mutter nahe zu sein. Ich 
möchte eine Beziehung, in der ich meiner Mutter nahe bin, aber ich finde es schwierig, ihr 
vollständig zu vertrauen oder von ihr abhängig zu sein. Ich fürchte manchmal, dass ich verletzt 
werde, wenn ich mir erlaube, ihr zu nahe zu kommen. 
3) Ich möchte meiner Mutter gefühlsmäßig sehr nahe sein, aber ich merke oft, dass sie keine so 
große Nähe will wie ich. Es geht mir nicht gut, wenn ich ohne enge Beziehung bin, aber ich 
denke manchmal, dass meine Mutter mich nicht so sehr schätzt wie ich sie. 
4) Es geht mir auch ohne enge gefühlsmäßige Bindung gut. Es ist sehr wichtig für mich, mich 
unabhängig und selbständig zu fühlen, und ich ziehe es vor, wenn ich nicht von meiner Mutter 
und sie nicht von mir abhängig ist. 
 
Teil 3:  
1) Ich kann mich gut auf meinen Partner verlassen 
2) Ich mache mir Sorgen, von meinem Partner nicht akzeptiert zu werden  
3) Ich treffe wichtige Entscheidungen ohne meinen Partner  
4) Um etwas richtig genießen zu können, muss mein Partner immer dabei sein  
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5) Ich finde es einfach, meinem Partner gefühlsmäßig nahe zu kommen 
6) Ich habe Schwierigkeiten, mich auf meinen Partner ganz zu verlassen  
7) Ich vermeide es, von meinem Partner abhängig zu sein  
8) Wenn ich Probleme habe, muss mein Partner für mich da sein  
9) Ich fühle mich unwohl, wenn ich meinem Partner nahe komme  
10) Wenn ich Probleme habe, kann ich sie sehr gut ohne meinen Partner lösen  
11) Ich kann meinem Partner nie nahe genug sein  
12) Ich fühle mich von meinem Partner akzeptiert  
13) Es ist wichtig für mich, unabhängig von meinem Partner zu sein  
14) Ich kann Probleme nur mit meinem Partner lösen 
 
Teil 4:  
1) Ich finde, dass es ziemlich leicht für mich ist, meinem Partner gefühlsmäßig nahe zu sein. Es 
geht mir gut, wenn ich mich auf meinen Partner verlassen kann und wenn er sich auf mich 
verlässt. Ich mache mir keine Gedanken darüber, dass ich allein sein könnte oder dass mein 
Partner mich nicht akzeptieren könnte. 
2) Ich empfinde es manchmal als ziemlich unangenehm, meinem Partner nahe zu sein. Ich 
möchte eine Beziehung, in der ich meinem Partner nahe bin, aber ich finde es schwierig, ihm 
vollständig zu vertrauen oder von ihm abhängig zu sein. Ich fürchte manchmal, dass ich verletzt 
werde, wenn ich mir erlaube, ihm zu nahe zu kommen. 
3) Ich möchte meinem Partner gefühlsmäßig sehr nahe sein, aber ich merke oft, dass er keine 
so große Nähe will wie ich. Es geht mir nicht gut, wenn ich ohne enge Beziehung bin, aber ich 
denke manchmal, dass mein Partner mich nicht so sehr schätzt wie ich ihn. 
4) Es geht mir auch ohne enge gefühlsmäßige Bindung gut. Es ist sehr wichtig für mich, mich 
unabhängig und selbständig zu fühlen, und ich ziehe es vor, wenn ich nicht von meinem Partner 
und er nicht von mir abhängig ist. 
 
Altersbereiche 
Die beziehungsspezifischen Bindungsskalen sind für Erwachsene konzipiert und wurden an 
Versuchspersonen im Alter von 18 bis 48 Jahren erprobt.   
 
Durchführungszeit 
Es werden keine Angaben zur Durchführungszeit gemacht. Da die Bindungsskalen aus nur 14 
Items bestehen, kann von einer Durchführungszeit von wenigen Minuten ausgegangen werden, 
wobei die Dauer der Bearbeitung davon abhängt, für wie viele Beziehungspartner die Items 
beantwortet werden sollen.   
 

Bewertung 

Die BBE erscheinen insgesamt geeignet, die Qualität der Bindung an wichtige Bezugspersonen 
im Erwachsenenalter reliabel und ökonomisch zu erfassen, soweit das durch 
Selbstbeschreibungen möglich ist. Die hier belegte Beziehungsspezifität der Bindungsqualität 
dürfte auch Konsequenzen im Hinblick auf andere psychologische Messinstrumente haben, in 
denen (u.a.) Beziehungsdaten erhoben werden. 
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